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Berlin, den g. December.
Nachrichten von der Reise Sr. Majestät des Königs.

Rom, i8. Nov. Am zken Nov. Morgens um 7 
Uhr verließen Se. Maj. der König Verona und tra­
fen Nachmittags in Ferrara ein, wo Höchstdieseben 
dem päpstlichen Delegaten, Cardinal Arezzo und dem 
Kaiserl. österreichischen Commandanten Audienz er, 
theilten, und übernachteten. Am folgenden Morgen 
setzten Se. Majestät Ihre Reise weiter fort, kamen 
um ii Uhr in Bologna an, wo Höchstdieselben die 
Kunstschätze und Merkwürdigkeiten der Stadt in Au­
genschein nahmen und nach gehaltener Mittagstafel 
bis Forli fuhren. Ge. Majestät geruhten hier, den 
Cardmal San Severino vor stch zu losten und am 
andern Morgen um 6 Uhr Höchstihre Reise weiter 
fortjuscHen. Höchstdieselben langten an diesem Tage 
Abends in Ancona an, besahen am folgenden Mor­
gen, nachdem Höchstdieselben den Gouverneur, Prä­
laten Benvenuiu, empfangen hauen, die Börse, den 
Hafen und andere Merkwürdigkeiten der Sradt. 
Mehrere Hilfsbedürftige, in Folge der jetzigen Zeit- 
rerhältnisse aus ihrem Vaterland« vertriebene griechi­
sche Familien, sprachen auch hier die Königl. Milde 
nicht vergebens an. Ge. Maj. trafen darauf um i 
Uhr Nachmittags in Loretlo ein, wo Höchstdieselben 
die Kirche nebst der Santa Casa und andere Merk­
würdigkeiten in Augenschein nahmen, und darauf 
desselben Tages bis Macerara fuhren. Am ylcn Nov. 
»erließen Se. Majestät diese Stadt, speisten zuPonle 

d-lla Traue zu Mittag und langten Abends zu Spo- 
leto an, wo Höchstdieselben Ihr Nachtquartier hiel­
ten, des andern Tages aber schon um halb ro Uhr 
Morgens zu Terni cintrofen, und sich sogleich nach 
dem Berge von Marmora tegaben und dort den Fall 
des Velino sahen: nach eingenommenem Mittags­
mahl verließen Ge. Majestät T^rni, fuhren bei Bor­
getto über die Tiber und übernachteten in Civita Ca- 
stellana. Am uren Nov. gingen des Königs Maje­
stät bis Rom. Gleich hinter der letzten Station lch 
Storra, begegneten Höchstdieselben Ihrem Durch­
lauchtigsten Bruder, des Prinzen Heinrich K. Hoh., 
welcher Ihnen entgegen gefahren kam, begrüßten 
Hochdenselben mit lebhaftem Vergnügen, bestiege« 
dessen Wagen und ließen Eich von Sr. K. H. nach 
der St Peterskirche, dem Pantheon und demnächst 
nach Höchstibrcm Absteigequartier auf dem Pi-zza di 
Spagna führen. Auch durch die ganzen päpstlichen 
Staaten waren alle Anstalten zur Forlschaffung Sr. 
Majestät und Höchstihren Gefolges, so wie für die 
Sicherheit der Straßen mir der höchsten Sorgfalt 
und dem besten Erfolge getroffen. Am folgenden 
Tage, i2ten Nov. Morgens um halb 12 llhr, starte­
ten Se. Majestät dem Papste einen Besuch >m Quiri- 
nal ab. Höchstdieselben wurden an der Treppe deS 
Pallastes von den ersten Personen der Umgebung des 
Papstes und einer Abtheilung der Schweizer Leib­
wache empfangen und bis an das, vor dem Wohn­
zimmer befindliche Gemach geführt; hier erwarteten



Ge. Majestät den Papst, welcher sich auf seine Be- i 
gleitung stützend, vor die Thüre begehen hatte, und 
nach gegenseitiger Begrüßung Höchstdieselben, so wie 
die, Se.Majestät begleitenden Prinzen Heinrich, Wil­
helm und Carl KK.HH. in das Wohnzimmer führte. 
Nach einer halben Stunde stellten Se. Majestät dem 
Papste Höchstihre Begleitung vor, nahmen von Sr. 
Heiligkeit auf das freundschaftlichste Abschied und 
verfügten Sich nach Höchstihrer Wohnung zurück, 
nachdem Sie in Begleitung des Cardinals Consalvi 
die Merkwürdigkeiten deS Quicinals in Augenschein 
genommen hatten. An den folgenden Tagen haben 
Se. Majestät das Sehenswerihe der Stadt und ih­
rer Umgebungen besichtigt, die Ueberreste aus den 
Zeilen der Römer sowohl, als die mannigfaltigen 
Sammlungen und Kunstschatze der neuern Zeit, so 
wie die Atieliers Thorwaldsens und der verstorbenen 
Künstler Canova und Rudolpb Schadow besucht, 
und eine, von den hiesigen Preuß. Künstlern vcran- 
staltetr, sowohl an Zahl als Gehalt reiche Ausjtel, 
lung ihrer Kunstproducte gesehen und denselben den 
Allerhöchsten Beifall und lebhafte Theilnahme be­
zeigt. Am löten Nov. besuchten Se. Majestät Li- 
voli und trafen von dort Abends zu Rom wieder ein. 
Am i7ten wohnten Se. Majestät dem Gottesdienste 
in der hiesigen Gesandlschafts-Capelle mit Höchstih- 
rem sämmtlichen Gefolge^ bei und ward bei dieser 
Gelegenheit die, für die Hof- und Domkirche zu Ber­
lin vorgeschriebene Liturgie ausgeführt.

Se. Majestät gedenken Morgen, den ryten d„ 
nach Neapel abzugehm, werde» in den ersten Tagen 
k. M. von dort zurückkebren und nach einem kurzen 
Aufenthalt, Höchstihre Rückreise nach Verona über 
Florenz antreren.

Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von Schweden 
ist unter dem Namen eines Grafen von Schonen, am 
Freitag den 2ysten Nov. Abends um 7 Uhr hier (in 
Berlin) angekvmmen, und unter den Linden, in dem, 
von der Königl. Schwedischen Gesandtschaft bewohn­
ten Hotel abgestiegen, nachdem Höchstdieselben, die 
auf dem Königl. Schlosse in Bereitschaft gesetzten 
Zimmer abgelehnt halten. Im Gefolge Sr. Königl. 
Hoheit befinden sich: der General Freiherr v. Tholl,. 
der Norwegische Staatsraih Hvog, der Hofmar­
schall Graf von Poste und die Kammerherren Frei­
herr von Stedingk und Freiherr von Orenstjerna. 
Der Oberste von Lützow, welcher schon vorher den 
ehrenvollen Auftrag erhalten hatte, Sr. Königl. Ho, 
hcit die Sch'achtfelder von Dennewitz uns Großbee« 
ren zu zeigen, wird Höchstdieselben auch während des 
hiestgea Aufenthalts begleiten.

Se. Majestät der König haben allergnädigst geru- 
her, dem General-Major und Commandeur der Zien 
Cavaüerie-Brigade von Löbell, den rothen Akleror- 
den dritter Classe; dem Capitain von Fehrenthcil bei 
der zweiten Ingenieur-Jnspecnvn und dem Oberleh­
rer am Gymnasium zu Erfurt, Doctor Thi-rbach, 
das allgemeine Ehrenzeichen erster Classe; dem Capi- 
tän d'Armes Trenkner und dem Unterofficier Neu­
bauer beim Zisten Infanterie-Regiment (Ztcn Mag­
deburgischen), dem Feldwebel Sell und dem Muske­
tier Andrä beim Z2sten Infanterie-Regiment (4>en 
Magdeburgischen), dem Pionier Hagen bei der drit­
ten Pionier-Abiheilung (Brandenburgschcii) den Bau­
schreiber Diebel bei der Festung Erfurt und dem 
Z'mmergesellen Wegfraß daselbst, das allgemeine 
Ehrenzeichen zweiter Classe zu verleihen.

Bekanntmachung.
Im Verfolge der Benachrichngung vom 14- März 

d. I. wird die unten folgende Uebersetzung einer in 
der WarschauerZeilung vom ylen d. M. erschienenen 
Bekanntmachung der dortigen Regierungs-Commis- 
sion der Justiz vom 6ien d. M. hiermit zur Wissen­
schaft der im Königreiche Polen Hypotheken-Capita­
lien besitzenden Königlich Preußischen Institute und 
Unterthanen gebracht.

Berlin, den 2Z. Nov. 1822.
Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten.

(gez.) Gras v. Lvuum 
in Abwesenheit des Königl- Sraats« 
und Cabinets Ministers Hrn. Grafen 

von Bernstorff.
Die Regierungs-Commission der Justiz 

macht hierdurch in Gemäßheit des ersten Artikels des 
Decrers des Fürsten Königlichen Statthalters vom 
22. Januar d. I, bekannt: daß das erste Verfahren 
wegen Einrichtung des Hypotheken, Wesens in den 
Wojewodschaften Augustow und Plock, so wie die 
Arbeiten wegen Prüfung der diesfälligen Hypotheken« 
Verhandlungen durch die dazu angeordnet gewesenen 
Hypotheken-Commissionen, bereits beendigt worden 
sind, und daß die in dem obigen Decrete anboraumte 
dreimonatlich« Frist zur Einlegung der Appellation 
gegen die über Gegenstände der Urverhandlungcn bei 
Einrichtung des Hypoihekenwesins ergangenen Ent­
scheidungen der vorerwähnten Hypotheken Commissio­
nen , vom Lage der gegenwärtigen Bekanntmachung 
gerechnet werden müssen.

Warschau, den 6. November »822.
Der präsidirende Minister 

(gez.) M. Baveni.
für den General-Secretair

(gez.) C. Hoff« an».



Dresden, den 20. Novb*.
So sehr auch fast beispiellos niedriger Wasserstau- 

in der Elbe den schnellen Verkehr auf unserer ent­
fesselten Elbe hinderte, so war doch die Belebung des 
Stroms durch die thätige ElbschifffahrtS.Acre unver­
kennbar. Im September ginge» 14 Fahrzeuge theils 
von Prag, theils von Dresden mit Wolle, Glas und 
Leinwand stromabwärts, dagegen kamen 28 Schiffe 
von Hamburg und Magdeburg stromaufwärts mit 
Colonialwaaren und Twist. Sämmtliche Schiffe 
trugen überhaupt 15 617 Centner. Wegen des Was­
serstandes im September konnten stc n cht mehr laden. 
Nur zu eindringlich sprang bei dieser Gelegenheit der 
äußerst vernachläßigie Zustand des Thalweges im 
Strom, und seine jährlich wachsende Versandung 
ins Auge. Es ist aber mit Gewißheit vorauszuletzen, 
Laß bei der im März 182z zu Hamburg statt finden­
den Revifisn ein Regulativ für die Reinigung des 
Stroms und Wiederherstellung seines Fahrwassers 
werde entworfen werden. Für einen Quai oder Ab 
ladungsplatz mit sicherem Ankergrund ist gesorgt 
worden, indem unterhalb der Stadt am linken Ufer 
ein solcher Quai in diesem Sommer zu bauen ange^ 
fangen wurde. Mittelst Einrammung von Pfählen 
und Ausfüllung desUf^rs hat man auch bereits einen 
kleinen Hasen gebildet. Es ist der bequemste und 
tiefste Punkt innerhalb der Stadt, und es find fürs 
erste io,oooThlr. dazu bestimmt worden. M-Hrere 
Leipziger Häuser haben bereits hier Cvmmanditen er­
richtet, und auch von Böhmen aus ist Nachfrage 
nach festen Etablissements. Eine Elbassecuranz- ist 
in volle Thätigkeit gesetzt. Auch wird die Regierung 
selbst gewiß in der Folge für tüchtige Magazine und 
Remisen zur Aufbewahrung der Waaren sorgen, 
wozu ein benachbarter königl. Bau« und Holzhos 
volle Bequemlichkeit darbiet-t. Im Elbwochenblatt. 
ist ferner ein beherzigungswnther Vorschlag gemacht, 
wie durch einen in Dresden zu stiftenden Nebenzweig 
von der Elberfelder Rheinisch-Westindischen Com­
pagnie viel Gutes erzweckl werden könnte. Elbcr- 
seid liegt von Hamburg 48 Meilen entfernt. Die 
Eibefracht von Dresden bis Hamburg würde gegen 
die Landfracht von Elberfeld dahin in großem Vor­
theil stehen, wenn dieser auch nicht, wie in jenem 
Blatte berechnet wird, sich auf 20-bis zo,000 Tha­
ler beliefe.

— 26. Nov. Vom 22sten bis 2zffen d. M. fan­
den, zur Feier der Ankunft I. K. H. der Prinzessin 
Johann von Sachsen, verschiedene Hof-Feste statt, 
auch war diescrbalb am 22sten Abends die Residenz 
« leuchtet. Zufällig traf denselben Abend Ge. K. H. 
der Kronprinz von Schweden hier ein, der am 2-stea 

bei Hose speiste, und heute früh über Leipzig nach 
Berlin abgereist ist.

Leipzig, den 29. Novbr.
Am 2Üsten trafen Ge. K. H. der Kronprinz von 

Schweden hier ein, nahmen am folgenden Tage ui" 
ter anderen Merkwürdigkeiten unserer Stadt und 
Gegend, das Leipziger Schlachtfeld in Augenschein, 
fuhren dann nach Lützen ab, um auf dem dasigen 
Schlachtfelde des zojährigen Krieges die durch ein 
Denkmal geweihte Stätte zu besuchen, wo der große 
Gustav Adolph von Schweden sein Helden- Leben en­
dete, wohnten Abends einer Vorstellung im hiesigen 
Theater bei, und setzten gestern gegen Mittag die 
Reise nach Berlin fort.

Vom Main, den 24. Novbr.
Am.2isten zeigte der schwedische Botschafter Graf 

von Wetlerstedt dem Könige von Baiern die in Eich- 
stadt am Zten November mit dem Kronprinzen von 
Schweden abgeichloffene Verbindung der Prinzessin 
Iosephine von Leuchrenberg, (einer Enkelin des Kö­
nigs) an-.

Am 14. Nov. reiste die neu vermählte Tochter des 
Königs von Baiern aus München nach Dresden ab. 
Als sie am Abend zuvor einen Ball im Schauspiel­
hause besuchte, da schwebte auf einer zierlichen Vase 
ein Kranz von Blumen bis zur Mittel-Loge des Saa­
les, wo sich die Königsfamilie befand, und stieg hier 
langsam empor. Jetzt sank die Hülle, und ein zarter 
reizender Amor reichte der hohen neu Vermahlten ein 
silbernes Körbchen mit Blumen und ein Taubenpaac 
hin. Langsam schwebte das Kind wieder zurück.

Ein merkwürdiges Zeichen der Zeit ist die so eben 
erlassene Ankündigung von einem verdienstvollen ka­
tholischen Pfarrer aus dem Unter-Donaukreise in 
Baiern, über die beantragliche Herausgabe eines Ar­
chivs für Staat, Kirche, und Schule, welches uns 
interessante Aufsätze politischen-historischen und pä­
dagogischen Inhaltes liefern soll, und wovon der 
Reinertrag als Anlehnungs - Punkt und- die erste 
Grundlage eines zu bildenden Penfions-Fondes für 
künftige katholische Pfarrers-Wittwen zur Admasfi- 
rung der Interessen an die königliche Schulden-Til- 
gungs-Kasse niederzulegen beabfichtet wird, indem 
der Herausgeber gar nicht zweifelt, daß die Fort­
schritte des Lichtes und der zunehmenden Aufklärung 
und Nationalbildung der Baiern in der Folge ein 
solches Institut erfordern werde.

Sobald der geeignete Verleger gefunden seyn wird, 
tritt die weitere Ankündigung und das erste Heft aas 
Licht.

Entfernte Freunde, die dieses Unternehme» unter­
stützen wollen, ladet der Herausgeber ein, ihre freund­



schaftliche Theilnahme an Bestellung«» oder DeitrL- 
8-n ihm durch die Buchhandlungen Göbhard u. Kör« 
der in Frankfurt a. M., Zentner in München, Riegel 
und Wiesner in Nürnberg, Gtahel in Würzburg, 
Stettins in Ulm, Wolffche Buchhandlung in Augs­
burg, unter Couvert an den Herausgeber des Ar­
chivs für Klaat, Kirche und Schule im Unter-Do- 
yavkreise in Baiern zuzusenden.

Den i4ien d. M. bemerkten Feldjäger, anderthalb 
Stunden von Tübingen, einen großen Steinadler, 
welcher sich wiederholt auf ihren Jagdhund zu stür­
zen suchte; nachdem sie ihn lange vergebens verfolgt 
hatten, gelang es ihnen endlich, ihn zu erlegen. Er 
hatte mit ausgebreiieten Flügeln eine Breite von 8 
Schuh 8 Zoll, seine Lange betrug z Schuh Z Zoll, 
und wurde an das naiurhistorische Cabinet zu Tü­
bingen übcrbrachk.

Verona, den 15. Novbr.
Se. Mas. der Kaiser von Rußland hat gestern ei, 

nen Ausflug nach diM Lagv di Gaida gemacht. Ei' 
ner der, Sr. Maj. von Seiten der Stadt zugethcib 
ten Begleiter, hatte das Unglück, vom Pferde zu fal­
len , und sich schwer zu verletzen. Ee. Mai. sandten 
gleich einen Ihrer Chirurgen, und ließen dem Be­
schädigten ein sehr bedeutendes Geldgeschenk zustellen. 
— Auch aus den Städten Mailand, Dreseia, Pavia, 
Mantua stnd Deputationen an Se. Maj. den Kaiser 
von Oesterreich cingelroffen, welche mit ausgezeichne­
ter Güte empfangen, und mit Ausnahme jener der 
Stadt Pavia, sämmtlich zur Kaiserlichen Tafel gezo­
gen wurden.

Madrid, vom 16. November.
Der Universal theilt eine Kundmachung des Gene- 

ral-Capitains, Generals O'Dali, mit, wornach auf 
Begehren der Gattin des Ex'Ministers Hrn, Ga- 
reli (welcher Arrest in seinem Hause wo er krank ge­
worden, hatte) der Kriegs-Auditeur beordert wurde,' 
die Gründe der Beschuldigungen des Fiskals Paredes 
wider die Exminister zu untersuchen. Derselbe be­
richtete, daß sich durchaus keiwCriminalbeweis finde, 
der das Verfahren des Paredes rechtfertigen könne, 
dessen Verfahren als ein ärgerlicher Frevel wider ge­
dachte Personen als eine der strafbarstenUebertrelun- 
gen des Sraats-Grundgesetzes und aller zum Schutz 
der persönlichen Freiheit in Spanien Kraft habenden 
Gefttze erscheint. Deshalb verlangt der General, 
daß H'. Gareli in Freiheit gesetzt und die Aushebung 
des cingeleiteten Verfahrens auch gegen die übrigen 
Herren verfügt werde. Die andern Ex-Minister 
haben Se. Maj. gebeten, vor ein competentesGericht 
gestellt zu werden. — Die General-Lieutenants von 
las Amarillas und Gras von Casasarria und dieMa- 

rescals de Campo Laguna und Grimarest stnd ihrer 
Aemter, so wie aller Ehren und Decoratiencn em- 
fttzt weil sie Spaniewohne Erlaubniß verlassen haben.

Am iZten machte Hr. Canga im Congreß den Al ­
trag, einer päbstlichen Dulle den Umlauf in Spani­
en zu verwehr-n, durch welche mehrere von spani- 
schenLiberales heravsgegebenen Schriften verdammt 
werden Unter jenen Schriften sind.' die Geschichte 
der spanischen Inquisition von Hrn. Llorente; dieUi- 
kundensammlung über die Ehe-Dispensarion; eine 
Flugschrift über die wichtige Frage- Ob die Abge­
ordneten zu den Cortes dem römischen Hofe gegenü­
ber unverletzlich sind? rc. Hr. Canga nebst neun 
andern Abgeordneten verlangten auch daß d-e nach­
drücklichsten Vorstellungen an den römischen Hof we­
gen Nebcrschreitung seiner Befugnisse ergehen sollten. 
—Das Ganze ist an die Commission verwiesen worden.

Alle n-cht verbeiratbeten Männer und kinderlose 
Wutwer sind bis zum Men Jahre der Conftriplion 
unterworfen.

Von der Armee laufen günstige Nachrichten ein; 
Mina bietet vor sich her durch Proklamation Amnestie 
an, doch nur bis zum 2osten, als der letzte» Frist.

Vermischte Nachrichten.
Aus einer dernoch von derMesse inLeipiig zurück­

gebliebenen Thierbudewhane sich am ^.Oktober ein 
Wolf aus seinem Käfig los gemacht und die Freiheit 
gewonnen. Nun war er zwar ungemcin zahm, aber 
der Schreck der, bei dem schönen Wetter in Menge 
auf den Alleen befindlichen Spaziergänger, Kinder 
Mütier, Ammen u. f. w. war doch nicht gering, und 
über 2000 Menschen kamen in Unruhe, theils sich zu 
retten, theils die Bestie wieder einzufangcn,. Er 
haue sich endlich in eine Buchdruck rei —zum Schre­
cken der armen Buchdrucker, — geflüchtet, und wur­
de hier glücklich wieder eingefangen. Einen zu drei­
sten ihn neckenden Arbeiter, hat er doch aber tüchtig 
in die Hand gebissen.

Nach Larre's Bericht gab es i 8oo in Cairo z z 
Menschen von ioo Jahren und darüber. In Spa­
nien sah man im letzten Jahrhundert zu Sn Jean le 
Papo(Galizien)iz Greisekommumziren, deren jüng­
ster no und der älteste 127 Jahre alt war. In 
England rechnet man im Durchschnitt aufzioo In­
dividuen einen Hundertjährigen. In Rußland stür­
ben im Jahr 1814 unier 891 662, ^zzi Individuen 
von 100 bis 1Z2 Jahren. In Ungarn hat aber die 
Familie des Johann Rovin das merkwürdigste Bei» 
spiel von langem Leben geliefert. Der Vater ward 
172 Jahre, seine Fran 164; sie waren 142 Jahre 
verhe,rathet, und das jüngste Kind war bei ihrem Ab- 
leben uz Jahre alt.

Beylage.



Beylage zum 98sten Stück der Elbtngschen Zeltung.

Elbing, Montag den 9ten Dezember 1822.

Denen Herren Subscribent:n zu den beabsichteten 
Musikalischen U bungs-Nmerhaltuoge« wird hirmit 
angezeigt, baß selbige wegen Mangel an Theilnahme, 
nicht gegeben werbe» können.

Für die Alten aus der Zeit der Besitznahme E>- 
biogs von Preußen sind bet mir fo'gende Gaben 
eingegangmr von A. 1 Thl., von einer Unzenanne 
ten i Thl-, von E. G. H. 10 Sgr, von S, G- H. 
20 Sgr., v. d. K. Z Thl., von v B. 2 Ldl., von 
A. I. l Thl., von I. R Hz Th'.. von St. A. 
1 Thl., von Z. l Th!.. von K- 20 Sgr., von S. 
1 Thl, von P. k i Thl., von D. i Thl., von 
...— i Tb>. Ich habe hieoon bei der Sparkasse nir- 
dergelegt für den L-Hrer Stavgneth 10 Thl und 
für den Waagrbiener Böttcher 8 Thl. 20 Sgr. 
für die Zeit der Noth. Allen gütigen Gebern starte 
ich hiemir den verbindlichsten Dank ab.

A. Büchner.

Im Monat November c. ist dem Jndustriehause 
von Einem Königl. Wodllödl. Polizei«Direetvrio 
überwiesen worden: Zz Hälftchen Butter und 2 L 
2 Loth Schweineschmalz; geschenkt wurde von Hrn. 
P. R. ein Schwein. Dem Krankeostifte wurden 
geschenkt: 1 jtz 22 Loth alte Leinwand von Frau 
D. I. v. R, 5 R 16 Loth desgleichen von Fr. H. 
». B-, 1 W 28 Loth desgleichen von einem Unge­
nannten, und 5 Paar Filzschue von H. W. — Den 
herzlichsten Dank sagen wir hiermit öffentlich für 
diese Gaben. Elbing. den 2>en Dezember 182s. 
Die Direktion des Industrie > und Krankenstiftes.

Nachdem über da- sämmtliche Vermögen des 
Kaufmaons Jacob krolzick durch die Verfügung 
vo« aasten Juvy 1822. der Coocurs eröffnet wor­
den, so werden die unbekannten Gläubiger des Tee 
meinschuidner- hiedurch öffentlich aufgekorder», in 
dem auf den 2 6steu Februar s. k. Vormittags 
vm 11 Uhr vor dem Deputirren Herrn Justizraeh 
Gkopnick angesetzte» peremtorischen Lermi» ent­

weder in Person ober durch gesetzlich zuläßige Be- 
voitmächligte zu erscheinen, den Betrag und die Art 
ihrer Korberu-gen um^änvlich anzuzeigen, die Do- 
kumente, Dliefschafitn und sonstig- Beweismittel 
darüber im Original oder in beglaubter Abschrift 
vorzuiegen, und das Nöthige zum Protokoll zu ver, 
handeln, mit der beigefügnn Verwarnung, daß die 
im Termin ausbleibenden und aach bis zu erfol, 
gender Jnrotulaiion der Acten ihre Ansprüche nicht 
aoweldeodeo Gläubiger mit allen ihren Forderuugea 
an die Masse des Grmeinschuldners ausgeschlossen, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stilischw.igen gegen 
die übliaen Creöitorc» werde auferlegt werden. — 
Uebrige-.s bringen wir denjenigen Gläubigern, wel, 
che den Termin in Person wahrzunehmen verhindert 
werden, oder denen eS hieselbst an Bekanntschaft 
fehlt, dieIustiz'Commissarien Störmer Senger, 
Niemann usd Justiz,Cowmiss.ons Raih Hacker 
als Leooüwächtigie in Vorschlag von denen str sich 
eiacn zu erwählen und denselben mit Vollmacht und 
Information zu versehen haben werden.

Elbing, /den izten Oktober »822.
Kinigl. Preuß Stadtgericht.

Von Seiten des unterzeichneten Königl. Stadtge­
richts wird dem Publiko hierdurch bekannt, bast 
der in der Michael Frischbutterschcn Subha» 
stations« Sache zur Resubhastation der Grundstücke 
l). VIII. Nr. 17. und 24. auf den i6ten Dezem­
ber c. anstehende Termin Wegfälle.

Elbing, den lyten November 1822.
König. Preuß. Stadtgericht

Gemäß dem allhier aushängenden Subhastations- 
Patent, soll das dem Reifschläger Johann Räth­
st v ckschen Eheleuteu gehörige rub I.lir. X1. 12. 
hieselbst auf dem heiligen Leichnawsdamw gelegene 
wüste Grundstück, zu welchem auch eine Reifschlä« 
gerbude radicirt, und welches Erstere auf >8 Rtlr. 
und Letztere auf 10z Rtlr. 28 Sgr. y pf. gericht­
lich abgeschätzt worden, öffentlich verkauft werden. 
Der Licitations«Termin hiezu ist auf den 8t«n 
Januar k. I. Vormittags um 11 klhr vor dem 
Herrn Iustizrath Skopint anberaumi, und wer« 

.den die besitz, und zahlungsfähige» KaostuAige» 



hierdurch aukgefordert, alsdann ollhier auf dem! 
Stadtgericht zu erscheinen, die DerkaufsSeZingum! 
gen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautdaren und 
gewärtig zu seyn, baß demjenigen, der im Termin 
Meistbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinde- 
rungsurf«chea eimreten, das Grundstück zugeschla­
gen, auf die etwa später einkoesmenden Gebottc 
aber nicht weiter Rücksicht genommen werden wird. 
Zvklsich wird der Oder-Schulze Dessau, dessen 
Wohnort unbekannt, für weichen auf Grund des 
Kchulddukuweurs vom sten Mär; 1794 und der 
Ceßirn vose 2; März «805- die Summe von 43; 
Rilr. zo gr., so wie der Sccise.Jnspector Zander, 
für welchem ex decreto v:m iz. Septb. «825. sco 
Rtlr. eingetragen stehen, oder deren Erben, vaicr der 
Betwsrnung hiedurch vorgeladen, daß bei ihrem Aus­
bleiben nicht nur dem Meistbietenden der Zuschlag 
ertheilt, sondern auch nach gerichtlicher Erle-ung 
des Kaufschillings die Löschung der vorstehenden 
Posten ohne vorher gegangener Produktion der 
SchulbinAmmente verfügt «Verben wird- Die Lax« 
des Grundstücks kann übrigens in unserer Regi, 
ftratur inspirier werden.

Elbing, den 27ten Geptbr. 1822.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Mit Zustimmung der Gtadtverordnsten-Verfawm- 
lung soll das der hiesiges Kämmerei zugehörige 
Dbminisiratioss-Stück, der Heerenpfeil genannt, be­
stehend auS i8d Morgen 167 Quadrat - Rüchen 
kulmischen Maaßes Weideland, und in der Niede­
rung 1 Meile von Elbing, zwischen der Nogat und 
dem Elbingfluß belegen, auf 10 nacheinander fol, 
gende Jahre an die Meistbietende verpachtet wer­
den, und ist hiezu der Licitalions-Termin auf den 
Uten Januar iZrz Morgens um ro Uhr auf dem 
hiesigen Na hhause angesetzt. Dies wird hiedurch 
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die nä­
hern Bedingungen der Verpachtungen täglich in 
unsrer Registratur eingescheo werden können.

Elbing, den sßsten November «822. 
Der Magistrat.

ZurAusbietung der Reinigung der neu gepflasterten 
Gtraßen vor dem Königsberger-, Mühlen, u. Holländer, 
thor an den Windestfordernben, ist ei» neuer Termin 
auf den tl. Dezember c. um 10 Uhr Morgens zu 
Rachhaufe angesetzt, wozu Unternehmungslustige 
Hiedurch eiugeladea werden.

Elbing, dw 27. Noobr. >822. 
Der Nagißral.

Nachdem im Laufe des vorigen Monats ein gro- 
ßrr Theil der Servisvergütuogen für geicag ne Na- 
turol, Eioquariixuog bis Ende Seprbr. c. auf die 
rückständige Grundsteuer-Beiträge abgerechnet wer­
den, so daß alle viS jcht noch im Kückstsnde be­
findliche SteuerpfliLrige mchls zu fordern haben, 
so werde» diese Restanten alles Ernstes avfgefor- 
der«, nunmehr bei dem Ablauf des Jahres ihre zur 
Servikkaffs noch schuldige SicuersüliiAkn aufs aller- 
schlcunigste zu berichtigen, weil sonst die Evscutions- 
maaßregeln verdoppelt werden müssen — Gleichzei­
tig werden auch die MiechS,Einwohner zur sosorti, 
gen Abzahlung der repartttten Miethtsteverdeittäge 
pro «822, woraaf noch wenig cingegangen ist, aufs 
dringendste angewiesen, weil sonst in kurzer Zeit 
ebenfalls mit der strengsten ExecuttLN vorgegangen 
werben muß. Elbing, den 4. Dezbr- 1822.

Der Magistrat.

Das unter der Servis-Nummer «864 vor dem 
Markilhore auf dem Wall belegene, verwais dein 
Odcraschbraker Thi el, jetzt der St, Nicolai Kirche 
zugehörige Grvodstück, welches der Herr Oberasch, 
braker Peter so» bewohnt, soll in T«rm!i.o den 
>8. Dezember c. Vormittag 10 Uhr zu Rachhaufe 
vor den; Herrn Stadtrath GSwarch zur weitern 
Vermischung von Ostern k. I. ab susKeboken w.r, 
des. Wiethslustige werden eingekaden, den LerAi'n 
wahrzunehwen. Zwing, den ,2. Nosbr. «822.

Der Magistrat.

Den Inhabern der Elbinger Stadt Obligationen 
wird hiedvech bekannt gemacht, daß die Zahlung 
der am 2len Januar a. f. fällig werdenden Zinsen 
vom iZien Januar 182z ab bis zum izken Feör. 
a. f. von der hiesigen Stadtschulden«Liigungskasse 
gegen Abgabe des Coupons L. geschehen, auch 
die Ekiradszion der noch nicht ausgehändigren Zins- 
Coupons gegen Vorzeigung der Obligationen an 
die Präseneanten derselben erfolgen wird. Die 
betreffenden Interessenten, welche außerhalb Elbing 
wohnen werden aufgefordert, sich wegen Erhebung 
dieser Zinsen unter Einsendung der Covvons und 
eines Nnminern-Verzeichnisses nach der Reihrfoige, 
in welchem Letzter» der Betrag der Obligation und 
des Coupons vermerkt seyn muß, an eins der hiefl, 
gen Handlungsbäufee zu wenden, indi« die Stadt, 
schulden-Tilgungskasse sich weder auf Annahme der 
ihr unmittelbar mit der Post zogehendrn Coupons, 
noch auf Absenkung dieSfälssger Gelber, und darauf 
bezügliche Correspondeoce rtnlassen kann. — Die



Finfenzahlung und die Aushändigung der Coupons 
werden den i;. Fcbr. a. k. geschloffen werden.

Eiding, den 7:en Dezember 1822.
Die Gtsblschulben-Liigungs,Commission.

Dienstag den rolen Dezewber fVorWiktag um y 
Uhr wird in der auf der HsmAü zwischen dem 
Fleischermcister Herrn Müller und dem Fuhr, 
man» Herrn Metz gelegenen Remise, eine Panhie 
verschiedener Marerisl-, Gewürz- ^nd Fäcde, Waa­
ren, in öffentlicher Auction gegen haare Z hlvng in 
Prevst. C urav! verkauft werden. Das Verzeichn iß 
der Waare« errheilt der Mäkler

I. F. T. Pioteowski.
Donnerstag den raten DezSr. c. frisches Bier in 

kennen bei Speichelt.
Donnerstag den raten Dezbr. c. wird frisches 

TsnnenLier zu Hasen sepn bei I. H. Friedrich.
Montag den 16 es Dezbr. frisch Tonnendier bei 

Armanowski.
Das Cc-mtsir der Königl. Niederlage vcn Eisen, 

Mühlsteinen, AU-un rc., deren Verwaltung ich vcn 
heute an übernva mm hab-, ist in immer Wohnung, 
heilig- Geiststraße No zZo.

ElSing dcN 2ten Dczcmbcr iFra. Rogge.
Loose zur g7strn kleinen Lotterie, deren Ziehung 

am roten D-M. «ofängt, wie auch Promeffrn z-ir 
4?en Ziehung der P-äwien von StaatsscHuldsHziae, 
si..d zu habe» bei L-vylon,

alter Markt Nr. 141.
V l^olAenös ^Vaarsn Iisl>s neu erhalten: Merinos 

unst LruKs in allen Barden. Ungebleichten Lchvvan- 
uncl irutter - Larcbenst. Lrnmxtsreien Flanell uncl 
enZI, Hemällsneil. ^Vollens 8triclcsachen von f. 4x. 
bis s. 6- 8triclrwolle von k. 2 - IZ gr. bis f. 6., äes- 
ßleichen Raumrvobs in allen dlrn. Lincler pariser 
öas l?aar ru s. r - 6 §r., äesßleichen kür trauen k. 2.

L. ^Ve)-rovviti.
Guitarren, Violinen, Fötcn, Bratschen rc. habe 

so eben erhallen und werde zu deu billigsten Pcei, 
sea verkaufen. Sablotup der Aeltere.

A. M. Oppenheim am alten Markt 
dem Posthause gegenüber, 

empfiehlt fich einem hochgeehrte« Publiko zu den 
herannahende» Weihnachten mit folgenden von den 
vorzüglichste« MeKplätzen bezogenes neuen Moden- 
Artikels in englischen und französischen Galanterie 
Waaren bestehend, als: Spiegel in allen beliebigen 

Größen, und Spiegelglas, Wiener und Psriser 
Lisch,Schlaguhren, vergoldete Porzellain,Tassen mit 
Verzierungen und paffenden Desises, Dtjcunes und 
Srmtäls, Geschirr, Platt- und Ring-Menages, la, 
gurrte Leuchter, Präsentirkeller. Zucksidoftn, Unlcr, 
jätz- und Schrcibzeuge, Arbeiisbcutel und Körbe im 
neuesten Facon, ToilettS für Damen und Herren, 
weiße uns schwarze Federn, Gardinen-Arangen, 
Regenschirme, Tisch-, Dessert-, Trenchir», Taschen-, 
Rasier, und Federmesser, Echteren und Putzschec, 
rcn, Tischglrcken, Rock- und moderne Wkstenknöpft, 
H-ls- Gold, und Strickperlen, Hals« und lihlkettcn, 
Uhr-äarer und Schlossl^ Petsschafie, Ringe, Ohr, 
ringe und Gehänge, Luchnabeln, Flacongs, Medail­
lons, Gtrickscheiden, Girickringe, Perspektive, Bril­
len, Sporen, Nähschrauben, Garnwinden, Briesta, 
scheu, Stammdüchcr, Kämmen, Hoienträger, Tobacks, 
bösen, B-ue-l und Köpfe, Cigarrospitzen, Eau dr 
Calogne a 8 bis io Sgr., wohlriechende Seifen, 
PviÄüLen, LufLkasten, Bleifedcrn Si gell-ck, Reit, 
peitsche», Stöcke, Pleifenröhre, Nächilichter, Licht- 
unv Mützenschirme, K>-Pf- und Zahnbürsten, Nagel, 
zangen, Visitenkarten, plattine L-vck^r, Zuckerzan­
gen, E8-, Thee-, Schmand, und Vorlegelöffeln, 
Schach , Lotto-, Domino, und Geduldspiele, Vronze- 
und Stahlschldffer zu Nrbeitsdcutcl und Börsen, 
Paßschnasien, k-chlüsselhaken, Ketten, und Geldbör­
sen, eine bedeutende Auswahl von Brooke, Verzie­
rungen zu Möbeln, und Gardinen,Rosetten, und 
noch sehr verschiedene A-nkeln. Unter Versicherung 
der billigsten Preise, bitter er um geneigten Zu, 
spwH.

So eben erhaltene Ttufs, faßlonirte Bombaspns, 
ccht ro-h türkisch garne Bettbezüge, und mehrere 
Artikel empfiehlt ju billigen Preisen

S. H. Lcvv, 
lange Hinterßraße Nr. 271.

HZ- Guter!Jamaica,Rum a Bouteillr zo gr., schöne 
Citronen s 4 gr., beides Wüoze, sind zu haben bei

Carl Wilh. Casimicar.
Es sind frische Host. Heeringe, in großen u. klei­

nen Gebinden, auch stückweise sehr billig; wie auch 
wieder Wallnüsse zu haben, im Kaiser-Speicher bei

I. K. Zarnikow.
Schön« frische holländische, so wie auch frische 

Alburgcr Heeringe, sind billig zu haben, am alten 
Markt bei A «. Pelikan.

Recht gute Zuckernüffe sind zu haben bei
Wittwe Bohlius,



Vorzüglich gut« Zucternösse und Macronen sind 
rillig zu habe» hei Jacob Hamm jun., 

nevstödtische Junkerstraße.
Sehr schöne Zuckervüffe und Wacroaen, sind zum 

billigsten Preise zu haben, bei
Joh. Gaw. Pianra, 

im Fischerlhor.
Tute Zuckernüsse und Macronea sind zu haben 

bei D. Driedger, am W-ssr.
Zu Weioachts« und Neujahrsgeschenkcn 

empfiehlt Unterzeichneter, eine Suswhl von La> 
schenvüchern, Bilderbücher und Jugendschrifien, 
Vorzeichnungeu und Vorschriften, Ha«d-Atlasse und 
Gpecial Charten, Luichkästchen, Geseüicbafttspiele 
Reujahrwuafche u. dgl. Da ich die möglichst bii. 
ligsten Preise stelle, so hoffe ich «ich ein s geoeig, 
»en Zuspruchs zu erfreuen. Lehmann,

am alten Markt.
Gutes Elbinger und KZnigsberger Bier die Bou. 

triste 4 gr. Wanze, und Neunaugen zu 2 gr. Münze 
find zu haben bei I. Gehrmann,

Wasserstraße Nr. ;;8-
Bestellungen auf trockenes Büchen.Holz von Schön, 

walde» werde» angenommen in der Schwiedestraße 
hki Gott!. Bau«.

Wein Wohnhaus von 4 Stuben und allen Be- 
quemlichketten «il Stallungcn, Wagen« und Holz- 
schauer, wobei ein Oost« und Gemüsegarten mit 
Bleichplötzen rc. r Morgen groß, ist an Zahivngs 
fähige von Ostern k. I. ab billig zu vecmiuhen.

S. Wittig, Wittwe.
Mein Wohnhaus Nr. 864. jetzt von Hrn. Just. 

Co«. Lawernp bewohnt, ist von Ostern k. I. zu 
vermiet-«» S. Wirtig, Wittwe.

In «einem Hause, Brückstraße Nr. 504. ist die 
untere Gelegenheit, bestehend in 1 Wohn, und i 
Arbeusstube, wozu » Küche, r Kamscrn, 2 Böden 
und t gewölbter Keller gehört, von Ost-rn k. I. 
ab, zu vermiethen. Dieses Haus eigne« sich durch 
feine vorthetthaste Loge sowohl, als auch wegen des 
sehe geräumigen Hausflurs, der Ardeitsstuve und 
Böden, fast zu jede« Gewerbe, selbst zu einer De« 
tail» Handlung, und ist das Nähere in demselben 
Haus« zu erfahren.

Lischlerwstr. Gchönevberger Wittwe.
Mein in der neustädtischen Zunkerstrahe igelege, 

nee Krug, daS schwarz« Roß genannt, mit Ein und 

Einem halbe» Elbe Land, bin ich willens zu ver« 
taufen. Liebhaber «tlden sich beim Eigenthümer 
daselbst.

Eine Wohnung von drei Stuben mir aller Be« 
q >e«lichkeit, weiche jetzt der Gerois Controlleue 
Herr Heinrichs bewohnt, ist Nr. 1. seitwärts 
der Stadtschmiebe von Ostern ab zu vermiethen.

Ich habe einen Stall zu vermiethen der sogleich 
benutzt werden kann Vtohlenbrecher.

Das auf der Wallsteaße der Wi twe Thiw« 
zugehörige Haus mit fünf Stufen. gewölbte» Kel> 
ler, Küche und mehreren Verschläzen, nebst S all, 
Remisen, Holzraum und Lustgarten stehet von jetzt 
ab zu Sirmierhen, usb Ostern k. I. zu beziehen. 
Die wehrte Nachricht bei Mäkler Pop au, Kirsch« 
aerstraße Nr. -4^.

In dem Hause Nr. 50;. i» der Drückstraße find 
mehrere zusanmeohängende Stuben oder auch ist 
das ganze Haus zu vermuthen und entweder Neu« 
jähr, Ostern oder nach Gefallen sogleich zu dezie« 
hen. Mierhslustige belieben sich beim Eigenthümer 
zu melden.

Wer einen alten Tambor zu verkaufen hat, melde 
sich in der Buchhandlung.

Daß ich eine Elementarschule onyefangen, zeige 
ich denen Eltern, die vertrauend auf wrine Kennt­
nisse, wir ihr« Kinder zuschicken wollen, erg benst 
an. Wittwe Würtemberg,

wohnhaft i» der Schmiedeflraße, beim 
Bäckermeister Herrn Adrahms.

Es wird auf den lsten März >8rz eine Pacht 
von 40 Kühen in den Powundenfcd.n Gütern va» 
caat. Liebhaber könnva die Pawibedingungen täg» 
lich i« Hofe zu Powunden ersah en.

Es werden zur ersten Stelle ,200 fl. auf ein 
noch im Bau stehendes neues Wohnhaus in der 
Altstadt gesucht. Nähere Auskunft giebt der Mäk­
ler I. F. L. Pioirowskt.

Ei» «effinger Kessel ist vorige Woche abhänden 
geko«men. Wer ihn bei der Wittwe Asch auf 
dem Klappenberg wiederbkingt, erhält «ine ange­
messene Belohnung.

Es ist den 6ten d. M. Morgens um 7 Uhr ein 
kleiner Stahl mit einem viereckigen hölzeeoeu Hef« 
am Gerstemhor verloren worden. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, gegen eine angemessene Teloh« 
nung bei dem Lebecbereiter, Meister Jeonert in 
der heil. Geiststraße No. zzo. abzugedea.


